
9. Daniel-Düsentrieb-Wettbewerb 
 Praktischer Wettbewerb der Unter- und Mittelstufe 
 (Klassenstufen 5 bis 10) 
 
In diesem Jahr soll ein Quader der Abmessung 150 x 150 x 300 mm3 mittels 
dreier 4,5 V Flachbatterien (vergleichbar der VARTA 4912)  innerhalb von 30 
Minuten aufgeheizt werden. 
Der Quader wird den Teilnehmern - wie in Bild 1 zu sehen - als Drahtgerüst 
vorgegeben. Wir wollen ihn im Folgenden als Vereinigung zweier Würfel  
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ansehen und unterscheiden bei der weiteren Beschreibung den linken und den 
rechten Würfel dadurch, dass in den rechten Würfel – wie in Bild 1 zu sehen – 
eine Diagonale eingeschweißt ist, in deren Mitte bei Wettbewerbsbeginn der 
Außentemperatursensor des von der Wettbewerbsleitung gelieferten  Thermo-
meters WS 1011 (siehe Bild 2 oder http://www.reichelt.de/) mit einer ebenfalls 
mitgelieferten Plastikwäscheklammer angebracht wird. Während der rechte 
Würfel bis auf den Temperatursensor und ein Stück Aluminiumfolie (s.u.) gänz-
lich leer bleiben soll,  findet im linken die (herausnehmbare) Heizung Platz. 
 
Der linke und rechte Würfel sind durch die Teilnehmer durch ein eingeklebtes 
Blatt Papier vollständig voneinander zu trennen. Damit die Wärme von der Hei-
zung besser zu dem Sensor gelangen kann, darf das Papier perforiert werden. 
Allerdings darf dies nur in einem Randstreifen von maximal 2.5 cm Breite ge-
schehen.  Dadurch bleibt in der Raummitte eine 10 cm x 10 cm-Sichtblende ste-
hen, die eine direkte Bestrahlung des Thermometersensors behindert. 
 
Der Quader kann mit Hilfe von 500 Blatt DIN A4 Druckerpapier (80 g/m2) so-
wie 550 g  PONAL-Expressleim (wird von der Wettbewerbsleitung geliefert) 

http://www.reichelt.de/


gedämmt werden. Außerdem kann ein Stück handelsüblicher Aluminiumfolie 
(wie sie beim Kochen und Backen Verwendung findet) von maximal 30 cm 
Länge und 30 cm Breite verwendet werden. 
 

Die Einhaltung der zulässigen 
Mengen wird bei Wettbe-
werbsbeginn durch Wiegen 
des gedämmten Quaders (ohne 
„Heizanlage“ und ohne Ther-
mometer) kontrolliert: Es 
dürfen insgesamt 3.25 kg nicht 
überschritten werden1. 

  Bild 2 

Die regelhafte Verwendung 
der Aluminium-Folie wird 
durch Inspektion überprüft. 
Hierfür – und für das 
Einsetzen von „Heizung“ und 
Thermosensor – ist der Quader 
nach oben über die ganze 
Fläche von 15 cm x 30 cm 
öffenbar zu konstruieren2. 

 
Weitere Bedingungen werden im folgenden Wettbewerbsablauf geschildert. 
 
Wettbewerbsablauf: 
 
1. Die Teilnehmer werden bei Eintreffen registriert, nennen eine/n Schüler/in als 

Ansprechpartner/in und bekommen einen „Betreuer“ seitens der Wettbewerbslei-
tung zugeteilt. Dieser prüft, ob der Schulname außen auf die Versuchsanordnung 
geschrieben wurde. Andernfalls wird dieser per selbstklebendem Etikett aufge-
bracht. Der Betreuer trägt den Schulnamen auf einem Laufzettel ein. 

2. Der gedämmte Quader wird gewogen, und es wird geprüft, ob seine Masse 3.25 
kg nicht überschreitet. 

3. Es wird die ordnungsgemäße Anbringung der Scheidewand zwischen dem linken 
und rechten Würfel  geprüft sowie deren Unversehrtheit im Bereich des inneren 
10 cm x 10 cm Quadrates. 

4. Es wird festgestellt, welche Temperaturen  TU und TO das Thermometer  bei 
Eintauchen in ein Wasser/Eis-Bad (0 °C) und in ein Wärmebad (mit einer von ei-
nem Präzisionsthermometer gemessenen Temperatur T um die 30 °C) anzeigt. 
TU, TO und T werden in den Laufzettel eingetragen. 
Diese Werte werden später verwendet, um mit der durch das Thermometer ge-

                                                 
1 Es ist richtig, dass bei dieser Messweise Papier gegen Leim ausgetauscht werden kann und umgekehrt. Da das 
Papier vermutlich auch in zerschnittener Form Verwendung finden wird, verbietet sich ohnehin ein Nachzählen 
der verbauten  Seiten.  
2 Einfach gesagt: Ein Deckel muss abnehmbar sein. 



messenen Maximaltemperatur M einen guten Näherungswert W der wirklichen 
Maximaltemperatur über die lineare Extrapolation W=T/(TO-TU)*(M-TU)  zu 
erschließen. 

5. Es wird geprüft, ob die Aluminium-Folie regelgerecht (d.h. nur im rechten Wür-
fel ohne Berührung der Zwischenwand und nur durch Verklemmen an den Stre-
ben oder durch Verkleben mit Ponal) eingebaut wurde. 

6. Es wird der Sensor des Thermometers in der Mitte der Strebe des rechten Würfels 
mit der gelieferten Wäscheklammer befestigt. 

7. Die konstruierte „Heizung“ wird daraufhin überprüft, dass sie keine weiteren E-
nergiequellen (weder elektrisch noch chemisch) verwendet als die drei Batterien. 
Die Batterien dürfen nicht geöffnet worden sein und werden daraufhin überprüft.  

8. Die Heizung wird in den linken Würfel des Quaders eingebracht. Danach wird 
mit einem Thermometer vom Betreuer festgestellt, dass die gesamte Apparatur 
Zimmertemperatur hat. 

9. Wenn die Bedingungen aus 1, 2, 3, 5, 7 und 8 erfüllt sind, wird die Schule zum 
Wettbewerb zugelassen. 

10. Es wird gewartet bis alle Wettbewerber zugelassen oder disqualifiziert sind. Die 
Betreuer geben die Daten aus 4 an die Wettbewerbsleitung weiter. 

11. Die zugelassenen Wettbewerbsteilnehmer schalten gleichzeitig ihre Heizungen 
ein und schließen ihre Quader an der Oberseite.  

12. Die Betreuer übermitteln während der nächsten 30 Minuten laufend die Messwer-
te an die Wettbewerbsleitung. Diese ermittelt ebenso laufend über die Formel in 
Punkt 4 die höchsten erreichten Messwerte und stellt diese für alle sichtbar dar.   

13. Am Ende werden für alle Teams die höchsten erreichten Temperaturen festgehal-
ten.   

14. Es werden bei allen Teilnehmern die Heizungen ausgestellt und es wird  unter-
sucht, ob die letzte Bedingung dieses Wettbewerbes eingehalten wurde: „Der ge-
dämmte Quader befindet sich nach Entfernen der Heizung (abgesehen von einer 
anderen Temperatur) wieder im Zustand wie er bei Punkt 6 erreicht wurde.“ Ist 
dies nicht der Fall (weil der Quader z.B. gebrannt hat), wird das entsprechende 
Team disqualifiziert. Unter den nichtdisqualifizierten Teams wird die höchste er-
eichte Temperatur H ermittelt. 

15. Mit dem vom Sieger erreichten Höchstwert H erhält jedes Team für seinen eige-
nen Höchstwert h zur Wertung im gesamten praktischen Wettbewerb die Punkt-
zahl  P1=100*h/H zugesprochen. 

16. Am Tag der Preisverleihung kann  pro Schule ein Team aus maximal 5 Schü-
ler/innen der Unter- und Mittelstufe in einem schriftlichen Test unter Beweis stel-
len, dass es sich mit dem Thema  „Heizen und Dämmen“  auskennt. Im Test kann 
pro Frage ein Punkt erreicht werden. Die erworbene Punktzahl TP wird am Ende 
mit dem Faktor  K=10/k multipliziert, wobei k die höchste Klassenstufe der 
antretenden maximal 5 Schüler ist. Dies ergibt die Punktzahl P2=TP*K. Die in 
den Wettbewerb eingehende Punktzahl der Unter- und Mittelstufe ist insgesam
P=P1+P2. 
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